
Liebe Freunde von Laracats Madrid  
 
Auch als kleiner Verein mit nicht minder motivierten Mitgliedern und Unterstützern ist uns unser 
«handgeschriebener» Newsletter als wichtige Informationsquelle und als Austausch mit unseren wertvollen 
Freunden und Sponsoren auch in der Zeit der meist oberflächlichen «social media» wichtig. Wir freuen uns, Ihnen 
mit den Neuigkeiten und Anekdoten unserer Verfasser das aktuell graue Wetter draussen etwas zu erhellen. 
 
Wie immer im November jährt sich der Todestag unserer Gründerin - Mercedes Seguer Ortiz - der einzigartigen 
Initiantin von Laracats. 
 
Aus diesem Grund an dieser Stelle ein kleines Innehalten und Andenken an den Engel in Gestalt von Mercedes, 
die uns immer wieder mit ganz besonderen Talenten und Fähigkeiten die wertvolle Arbeit mit den Tieren aufzeigte.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erfreulicherweise gab es in den letzten Wochen und Monaten immer wieder viele schöne Geschichten von Javier 
in Madrid, Vesna aus Deutschland mit den weiteren, zahlreichen Stationen und Helferinnen in Mazedonien, 
Pflegestellen und Plätzen in Pflegeheimen und Gnadenhöfen und bei definitiven zu Hause Plätzen von Tieren in 
der Schweiz, Österreich und Deutschland.  
 
Dies zeigt nur zu klar, wie wichtig die Arbeit von Laracats Madrid, Kontaktstelle Schweiz, ist und wie dankbar wir 
allen unseren Unterstützern und Helfern gegenüberstehen. Nur so können wir die kleinen und grösseren Projekte 
dieser Organisationen monatlich sowie punktuell die besonderen Aktionen wie Kastrationsaktionen, die Transporte 
und Beiträge an die Unterkünfte und das Futter unterstützen.  
 
Das im letzten Newsletter erwähnte, in wirklich in letzter Sekunde von Javier aus der Tötungsstation gerettete rote, 
blinde Katerbaby wächst und gedeiht gut und zeigt seinen Pflegern jeden Tag seine Dankbarkeit auf seine Weise. 
Was für ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk! 
 
Mit dieser glücklichen Nachricht wünschen wir Ihnen allen eine nun etwas ruhigere und besinnliche Weihnachtszeit 
und alles Gute! Vielen Dank für Ihre Treue und Ihr Vertrauen. 
 
Liebe Grüsse 
 
A. Flemming 
 



 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es kann verschiedene Gründe geben, weshalb eine Katze abwandert und es muss nicht unbedingt die 
Schuld des Halters sein. Eine Katze  wandert nicht ab, nur weil Herrchen oder Frauchen mal vergessen 
haben, ihrer Mietze das über alles geliebte Guetseli in den Teller zu legen.  

Viele Katzenhalter unterliegen leider immer noch fälschlicherweise der Annahme, dass die Katze 
aufgrund ihres teils eigensinnigen Charakters sich ganz gut selber um sich kümmern könne und man 
sich deshalb mit ihr nicht weiter zu beschäŌigen habe.  

Ein abwechslungsreich eingerichtetes Zuhause und eine gute Beziehung zur Katze reduzieren die 
Wahrscheinlichkeit einer Abwanderung ganz erheblich. 

8 Gründe, die eine Abwanderung beeinflussen können: 

1. Paarungstrieb 
Bei unkastrierten Katzen, egal ob weibliche Katzen oder Kater kann der Fortpflanzungstrieb dazu 
führen, dass die Katze über ihr gewohntes Revier hinaus nach passenden Partnern sucht und unter 
Umständen tagelang wegbleibt. Durch die KastraƟon wird dieser Paarungstrieb stark verringert. 
 

2. Langeweile 
Stellen Sie sicher, dass sich die Katze ausreichend beschäŌigen kann. Katzen 
lieben das Haus zu durchsuchen. Sei es im Keller oder im Estrich. Denn dort 
hat es Verstecke, Kartonschachtel, Holzbeigen oder sonst irgendwelchen 
Krims-krams das es zu entdecken gilt.  
Auch eine unplanmässig eingebaute Kuschelstunde, auch wenn diese nur 10 
Minuten dauert, ist für die Bindung zum StubenƟger sehr wichƟg. Oder wenn 
die Katze ihnen sogar beim E-Mail schreiben zusehen darf, ist das für sie ein 
tolles und bindendes Erlebnis für beide. 
 

3. Neugierde 
Katzen sind grundsätzlich neugierig. Sie treffen im QuarƟer auf andere Artgenossen oder ihr noch 
unbekannte andere Tiere. Das erweckt ihre Neugierde und muss natürlich sofort erforscht werden. 
Ein Katze hat eigentlich ein gutes Geruchs- und Erinnerungsvermögen, denn sie markiert ihr Revier 
ganz genau auf verschiedenste Art und Weise. Dennoch kann es vorkommen dass sie sich getrieben 



Kürzlich als Herrchen von 
seinem Wochen-Einkauf zurück kam,  
ich wollte mich gerade nach einem an-
strengenden Vormittag ein paar Minu-
ten auf Ohr legen, als ich ihn sah, wild 
mit den Händen fuchtelnd dem Nach-
barskater Rocco nachzurennen und ihn 
aus dem Haus zu treiben. Dieser hatte 
sich unbemerkt eingeschlichen und sich 
an die feinen Gutseli verköstigt. 

 
Schuld daran waren natürlich die 
beiden Schnäuzchen. Ich habe letztes 
Mal von Ihnen berichtet. Die beiden 
haben doch tatsächlich Rocco zum 
Znüni eingeladen. Das ging nun aber 
endgültig doch zu weit!  Schliesslich bin 
ich für die Aufrechterhaltung des 
Hausfriedens verantwortlich. Und un- 
angemeldeten Herrenbesuch dulden 
wir schon gar nicht. So ist nun mal 

unsere Hausordnung! Punkt. Da muss ich von Anfang an hart durchgreifen. Denn 
unsere beiden Hauskater sind nun wirklich nicht für dieses Amt zu gebrauchen. 

 
z.B. Mogli: Hier in seiner Lieblingsstellung. Er 
weiss ganz genau, dass er gleich eine herrliche 
Bauchmassage bekommen wird. Dann ist er so 
richtig in seinem Element. 
 
 
 
  

      
oder Felix: Den interessiert nur Schlafen 
Fressen und Schmusen 
 
             
So, nachdem der Hausfrieden wieder hergestellt ist und meine Arbeit erledigt ist, 
kann ich mich endlich zu meinem verdienten Nickerchen hinlegen. Ich wünsche 
allen eine schöne und geruhsame Adventszeit. 
Eure Lara  

Schön wieder bei Euch zu sein…hab’ Euch vermisst… 
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